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1.) Der Reiohsführer-33 setzte anläßlich seines Hierseins 
soino Umsiodlunrspläne für den Osten beim Herrn General. 
gouverneur in meiner Anwesenheit auseinander, Er erklärte 
dabei, dağ ihm sehr viel daran liege, daß 


a) der historische deutsche Stadtkern in Lublin müzliohst 
Lima OL Semi bald völlig renoviert und den deutschen Beamten in 
Lublin zur Verflicune gestellt werden sollte, 


b) daß das gleiche mit dem Marktplatz von Zamoso zeschehe, 
/ “s c E o Aueh dort sollten die Wohngebäude in einen für öz: Auf- 
σ nahme von deutschen Familien catsprechenden Zustand 
sə Ale αν P. versetzt und den deutschen Beamten und sonstigen orts- 
. amresenden deutschen Familien zur Verfügung gestellt 
werdene | 


Weiterhin sollten alsbald deutsche Bauernfamilien aus 

Transnistrion im Kreise Zamoso angesiedelt werden, Un 

die einheimische Bevölkerung, namentlich die bäuerliche 
7 7 と ^; » Bevölkerung nicht zu beunruhigen und dadurch das Ergebnis 
: der Ernte zu beeinträchtigen, sollten diese deutsche 
Ad pom ca Bauernfamilien lediglich auf Landgiitern und Großgrund- 

besitz untergebracht werden. Soweit Bauern aus Trans- 

aene c an nistrien nicht in Betracht kämen; sollte auch daran ge- 
dacht werden, kleine, jedoch geeicnete Landwirte aus den 
deutschen Teilen bei Petrikau in den Landkreis Zamoso 
zu verpflanzen, Nachdem sich im dortigen Landkreis 
bereits einige Dürfor befiinden, deren Einwohnerschaft 
zweifellos deutschen Ursprungs sei, würde auf diose Art 
und Teise im Kreise Zamoso ein deutsches Bollwerk ge- 
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1.) Der Reichsführer-55 sprach bei seiner Anwesenheit am 


13. und 14. März in Krakau ausführlich über die Sied- 
lunesvorhaben der nächsten Jahre sowie über die geplante 
Pindeutschune. Er stellte sich dabei unter anderem. auf 
den Standpunkt, daß die Goralen, Lemken und Hufzulen, 
deren germanischer Ursprung, zu mindet rermanische Durch- 
setzung nach seinem Erachten unzweifelhaft sei, im Laufe 
der Zeit verdeutscht werden sollten. Zu diesen Zwecke 
empfahl er zunächst einmal, in den Schulen der in Be- 
tracht kommenden Gebiete die Zahl der blonden und biau- 
augtgen Schüler im Verhältnis zu der 7ahl aller vorhan- 
nenen Schüler feststellen zu lassen, Sodann sollte man 
daran gehen; ihnen r'instigere Tebensbedineungen allmäh- 
lich zuzuerkennen, jedoch nur unter der uflare, dağ 

sie ihre Kinder anhalten würden, die d eutsche Spraehe 

vu lernen und sich mit dem deutschen Gedankenrut ver- 
traut zu machen. Fventuell könne man später in dem Ge- 
biete dieser drei Völkersohaften noch andere Deutsche 
ansiedeln, Dabei sei daran gedacht, daß einmal die Zip- 
serdeutschen aus der Slowakei ins Generalrouvernement 
hierüber wechseln sollten,” Der Reichsftihrer-SS entwickelte . 


sodann weitere Gedankengäng®, jie dahin gingen, dal 





im ersten Fünfjahresplen der Umsiedlunz nach dem Kriege 
zunächst einmal die neuen deutschen Ostrebiete aufrefüllt 
werden sollten, sodann sei beabsichtigt, in dieser Zeit 

die Krim und das Baltikum zum mindesten mit einer deut» 
schen Obersehioht zu versehen, In das General rouvernement 
sollten vielleicht weitere deutsche Inselsiedlunren im ーー で 
enronaischen Nationen neu vernflanzt werden. Pine penaue 
mtscheidunr in dieser Hinsiocht sei jedoch nicht er- 
zangen. Jedenfalls wolle mar zunächst eine starke An- 
siedlung lines des Sans und des 7 vornehmen, sodal 

e fremvölkischen teile Polens e nrekesselt werden. 58 
hak sich bisher immer erwiesen, da? diese Art der Um- 
schließunr am raschesten zu der vewinschten National} 


sierune führe, 
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